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vorgenommen werden, haben sich die die Arbeit 
"ausführenden Personen davon zu überzeugen, daß 
die Maschinen bei geschlossenem Dampfabsperr­
ventil und geöffneten Entwässerungshähnen so fest­
gelegt sind, daß ein unbeabsichtigtes Drehen ausge­
schlossen ist (§ 12).

(2) Das Drehen von Dampfmaschinen mit der 
Törnstange ist nur bei geschlossenen Dampfabsperr­
ventilen, geöffneten Entwässerungshähnen und 
Stoppstellung der Umsteuerung erlaubt.

(3) Ausbesserungen an den Maschinen während 
des Ganges sowie das Reinigen und Putzen laufen­
der Teile ist verboten.

(4) Sofern einzelne Teile von Maschinen oder 
Triebwerken nur während des Ganges geschmiert 
werden können, sind die hierzu vorgeschriebenen 
Einrichtungen zu benutzen.

(5) Das Reinigen von Maschinen mit Benzin und 
ähnlichen leicht entzündlichen Stoffen ist verboten.

§ 63
Inbetriebsetzen der Maschinen

(1) Bevor Maschinen in Betrieb gesetzt werden, 
hat Sich der Maschinist davon zu überzeugen, daß 
sich niemand im Triebwerk und in den Radkästen 
befindet und die Radkastentüren geschlossen sind.

(2) Bei größeren Maschinenanlagen ist, bevor sie 
anlaufen, das Kommando „Aus der Maschine“ zu 
geben.

(3) Beim Törnen sind Depressionsvorrichtungen 
zu benutzen. Das Törnen unter Dampf ist verboten.

(4) Bei Verbrennungskraftmaschinen ist der Zünd­
papierhalter zu sichern.

§ 64
Anlaßvorrichtungen für Motoren

(1) Verbrennungskraftmaschinen, ausgenommen 
Diesel- und Glühkopfmotoren, die in ihrer Dreh­
richtung angeworfen werden, müssen, wenn sie 
ohne Kurbel von Hand angedreht werden, glatt aus­
gekleidete oder volle Schwungräder haben. Werden 
sie mit einer Handkurbel angedreht, muß sich diese 
beim Anlaufen des Motors selbsttätig ausschalten. 
Für Maschinen, bei denen sich Leistung und Um­
drehungszahl nicht feststellen lassen, gilt dies für 
eine Leistung bis zu 4 PS je Zylinder.

(2) Bei Verbrennungskraftmaschinen, die gegen 
ihre Drehrichtung angeworfen werden, ist, wenn die 
Leistung in PS je Zylinder 1 :15 der minütlichen 
Umdrehungszahl und 20 PS je Zylinder nicht über­
steigt und das Schwungrad glatt ausgekleidet oder 
voll ist, ein Anpendeln am Schwungrad mit Ver­
schwindgriffen oder mit einer anderen, von der Ar­
beitsschutzinspektion anerkannten Einrichtung zu­
lässig; sonst ist eine mechanische Vorrichtung zum 
Anlassen vorzusehen.

(3) Verbrennungskraftmaschinen sind mit einem 
Schild zu versehen, auf dem Umdrehungszahl und 
Leistung angegeben sind.

(4) Anlassen mit Sauerstof f oder brennbaren Gasen 
ist verboten. Der Verbotshinweis ist sichtbar anzu­
bringen.

(5) Die Breite der wegnehmbaren Flurplatte vor 
dem Schwungrad muß mindestens gleich der doppel­
ten Länge des Verschwindgriffes sein.

(6) Die Griffe der Andrehvorrichtungen müssen 
leicht drehbare Hülsen haben.

§ 65
Umsteuerung, Sprachrohr und Glocke

(1) Erfolgt das Umsteuern der Maschinen nicht vom 
Steuerstand aus, so muß der Steuerstand mit dem 
Maschinenraum durch ein Sprachrohr und eine Glocke 
für ein Achtungssignal verbunden sein. Die Glocke 
kann fehlen, wenn Maschinentelegraphen mit Glocke 
vorhanden sind.

(2) Wird die Maschine durch einen Handhebel um­
gesteuert, so ist dieser so einzurichten, daß das Um­
legen des Hebels nur in der gewünschten Fahrtrich­
tung erfolgen kann.

(3) Bei Handradumsteuerung muß bei querschiff­
stehenden Handrädern der Rechtsdrehung Vorwärts­
gang, der Linksdrehung Rückwärtsgang der Ma­
schine entsprechen; bei längsschiffstehenden Hand­
rädern muß die Drehuhg in der gewünschten Fahrt­
richtung erfolgen*.

§ 66
Kühl Wasserleitungen

(1) Kühlwassereintrittsleitungen müssen am 
Schiffsboden Absperrvorrichtungen haben, ebenso 
Austrittsleitungen, wenn sie im Bereich der Wasser­
linie liegen.

(2) Austrittsleitungen bei Wasserfahrzeugen, die 
ohne Maschinisten fahren, müssen Überläufe haben, 
die vom Steuerstand aus beobachtet werden können, 
oder es müssen Fernthermometer im Steuerstand 
vorhanden sein.

§ 67 
Auspuffrohr

Auspuffrohre von Motoren müssen so liegen, daß 
keine Feuersgefahr entstehen kann und Gesund- 
heitssehädigungen vermieden werden.

§ 68 
Bilgen

(1) Die Bilgen der Motor- und Brennstoffbehälter­
räume müssen zur Reinigung zugänglich und durch 
eine Pumpe lenzbar sein.

(2) Hölzerne Fahrzeuge oder solche mit Holzboden 
müssen unterhalb des Motors ein dichtes Sammel­
becken zum Absaugen der angesammelten Flüssig­
keit haben.

§ 69
Brennsfoffbehälfer

(1) Behälter für Motorbrennstoffe müssen so ein­
gerichtet sein, daß das Entweichen von Brennstoff 
und Gasen in den Raum ausgeschlossen ist.

(2) Unter Deck eingebaute Brennstoffbehälter 
müssen ein bis zum Deck reichendes Fullrohr hab.en, 
das so beschaffen sein muß, daß beim Füllen Brenn­
stoff nicht in das Schiffsinnere laufen kann. An 
Stelle des Füllrohrs zwischen Behälter und Deck 
kann ein aufschraubbarer Trichter treten. Brenn­
stoff darf nur von Deck aus und nur durch eine 
dieser Einrichtungen eingefüllt werden.

* Ausnahmen nach § 126 möglich.


